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I Mit Systemlösungen für ganzheitliche Ablaufstrukturen In den Unternehmen und Im DIenstleistungsbereich schIleBt die LogTech In Dortmund eine Lücke. 
Zu den ersten Ergebnissen ge-
hören automatisierte Ver-
triebs-Logistiksysteme für den 
Lebensmittelhandel mit dem 
Ziel, ablauftechnische und 
wirtschaftliche Verbesserun-
gen im großen Maße zu rea-
lisieren. Einen weiteren 
Schwerpunkt bilden neuartige 
Lager mit integrierten Hand-
lingfunktionen für den stark 
wachsenden und dringend 
neue Lösungen verlangenden 
Entsorgungssektor. Überdies 
ergänzen neu konzipierte 
Kleincontainer die Basis für 
zukünftige kombinierte Ver-
und Entsorgungslösungen. 
Schließlich kommt noch eine 
Reihe von Kommissioniersy-
stemen hinzu, dabei geht es 
um besondere Artikelformen 
und eine Gruppe von bie-
geschlaffen Einheiten. Für die 
nächste Zukunft sieht man bei 
der LogTech vor allem in der 
Handels- und Entsorgungslo-
gistik die wesentlichen Ent-
wicklungs- und Planungs-
schwerpunkte. 
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Die heutige Warenverteilstruk-
tur im Lebensmittelhandel be-
steht aus einem dreistufigen 
System mit hohem Handha-
bungs- und Verpackungsauf-
wand bei der Belieferung der 
einzelnen Läden. Eingesetzte 
Techniken, vor allem Holzpa-
letten und Rollcollis als La-
dungsträger sowie der Ver-
packung mit Sammelkartons 
und Schrumpffolien, lassen 
eine Automatisierung nur in 
Teilbereichen zu. 
Einen nennenswerten Erfolg 
kann nur ein ganzheitlich au-
tomatisiertes Vertriebs-Log i-
stiksystem erreichen. Eine Lö-
sung, die beim Lebensmittel-
produzenten oder in der De-
potzentrale ihren Anfang hat 
und die Versorgung jeder Fi-
liale einschließt. 
Innerhalb eines solchen Rah-
mens besteht eine Hauptauf-
gabe zunächst darin, für ein-
zelne Waren einen speziellen 
Ladungsträger festzulegen. 
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Als geeignete Standardeinheit 
entstand ein Mehrwegtableau, 
das, trotz vielfältiger Artikelfor-
men, in der gesamten Logi-
stikkette eine automatische 
Handhabung erlaubt und 
darüber hinaus den Verpak-
kungsaufwand auf allen 
Funktionsstufen minimiert. 
Diese Mehrwegtableaus sind 
zugleich Verpackungs-, Liefer-
und Handlingeinheit. 
Nach den ladenbezogenen 
Nachfüllmengen werden die 
Waren entweder direkt beim 
Hersteller oder in der Um-
schlagzentrale des HandeIs-
unternehmens auf diese Ta-
bleaus abgepackt. Für den 
Transport zWischen Hersteller 
und Umschlagplatz oder im 
anderen Fall zwischen Um-
schlagplatz und Laden wer-
den systemeigene Kommissio-
nierwagen eingesetzt. 
Die Hauptfunktion am zentra-
len Umschlagplatz übernimmt 
eine automatische Kommis-
sionieranlage mit ähnlichem 
Aufbau wie ein herkömm-
liches Hochregallager. Das 
hierfür entwickelte Regalför-
derzeug arbeitet daher in ei-
ner automatischen Kommis-
sionierzeIle. Zu den Aufgaben 
gehört das Einlagern der Arti-
kel, das Verschieben von kom-
pletten Tableaus aus dem mit-
geführten Wagen in die jewei-
ligen Lagerbereiche. Und zum 
anderen das automatische 
Kommissionieren, das Zusam-
menstellen von Tableaus - mit 
Artikeln nach den jeweiligen 
Filialaufträgen - in dem mitge-
führten leeren Kommissionier-
wagen. 
Nicht auf standardisierten 
Mehrwegtableaus angelieferte 
Waren sind im vorgeschalte-
ten Anlieferungsbereich auf 
systemeigene Ladeeinheiten 
umzupacken. Alle nachfol-
genden Einlagerungsschritte 
laufen dann automatisch ab: 
Artikelerkennung, Eingabe in 
die zentrale Steuerung, fall-
weise eine Preisehkettierung. 
Und schließlich werden die 
einzelnen Tableaus einge-
speist in die automatische 
Kommissionieranlage. 
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Jede Filiale ist an die zentrale 
Steuerung des Logistiksy-
stems angeschlossen und be-
stellt die, etwa durch Barcode-
Scanning erfaßten, Nach-
schubmengen direkt in der 
Logistik-Zentrale. Die Steue-
rung vereint anschließend die 
entsprechenden Kommissio-
nieraufträge von den einzel-
nen Filialen, und leitet sie als 
Auftrag an die Kommissionier-
zeIle. Die am Ende dieses Ab-
laufs mit Artikeln komplettier-
ten Kommissionierwagen die-
nen auch als Liefereinheit an 
die Filialen, zudem sind sie 
noch als Ladengestell einzu-
setzen. Damit entfallen die Se-
kundäraufgaben für das Ent-
laden und Einordnen in die 
Regale. 
Außerdem ermöglicht das 
neue System einen schnellen 
automatischen Umschlag 
beim Hersteller oder Groß-
händler von bereits vorge-
packter Kommissionierwagen. 
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Abb. 1: Umschlagzentrale mit automatischem Lebensmittel-Kommissioniersystem für die Filial-
Versorgung. Mehrwegtableaus und Kommissionierwagen, die sich gleichzeitig als Verkaufsstän-
der einsetzen lassen, sind grundlegend für diese Systemläsung mit einem speziellen Regalbe-
diengerät im Mittelpunkt. 
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Für die Logislikkette im Han-
del steht eine weitere Entwick-
lung auf dem Programm der 
LogTech, und zwar die kombi-
nierte Ver- und Entsorgung 
von Lebensmittel-Filialen. Zu 
den Zielen gehört hier nicht al-
lein die wirtschaftliche und ab-
lauftechnische Verbesserung, 
sondern auch eine Anglei-
chung an demnächst wohl 
stärker in den Vordergrund 
rückende Richtlinien und Ge-
setze für die Entsorgung. 
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Nach den neuen Rahmenbe-
dingungen sind die Vertreiber 
bestimmter Erzeugnisse dem-
nächst dazu verpflichtet, diese 
nur bei Eröffnung einer Rück-
gabemöglichkeit oder Erhe-
bung eines Pfandes in den 
Verkehr zu bringen. Das ver-
langt nach einem Ausbau vor-
handener oder die Einrich-
tung völlig neuer Entsor-
gungswege. 
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Abb. 2: Für die gekoppelte Ver- und Entsorgung von Lebens-
mittel-Märkten entstand ein neues System mit HandeIscontai-
ner, hiermit lassen sich auch die Entsorgungsgüter sortenrein 
aufnehmen. 
Zu den Aufgaben des Handels 
gehören dann nicht nur Ein-
kauf, Lagern, Kommissionie-
ren und der Absatz, dazu 
kommt die Entsorgung als 
gleich wichtiger Bereich. 
Mit den heute üblichen Syste-
men läßt sich keine geeignete 
Logistik 
Verbindung zwischen Ver-
und Entsorgung herstellen, 
dagegen sprechen die übli-
chen Rollcollis sowie die Lkw-
Ausrüstung. Die gängigen 
Lkw-Aufbauten lassen aus 
mehreren Gründen auch kei-
ne Trennung zwischen Ver-
und Entsorgungsgüter zu, da-
gegen sprechen Gesichts-
punkte der Reinigung und des 
Lebensmittelgesetzes. Zudem 
bestehen hier noch weitere 
Hindernisse, weil es beispiels-
weise keine Möglichkeit gibt, 
variable Volumenverhältnisse 
zu berücksichtigen. 
Ausgangspunkt für ein neues 
Ver- und Entsorgungssystem 
war daher die Entwicklung 
spezieller Handelscontainer, 
unter anderem auch geeignet, 
um sortenrein Entsorgungs-
güter zu erfassen. An zweiter 
Stelle auf dieser Entwicklungs-
linie stehen geeignete Lkw-
Aufsätze. Ebenso wie bei den 
Containern ist bei den Fahr-
zeugen das mechanisierte 
oder gar automatisierte Be-
und Entladen eine mitbestim-
mende Größe. 0 
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